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Die Ballade vom unzerbrechlichen Hbsintbglas*
£ine zeit- und eidgenössische Betrachtung.

Das Süsse, weiss jedwedes Kind,
Lockt Fliegen an, doch beim Absinth
Gehn sogar menschen auf den Leim,
Gift saufend, als wär's ßonigseim.

Als alle narrenhäuser voll,
Die Bundesmutter sprach voll Groll:
Jetzt iscb's mer migottstüri z'dumm !"
Und schmiss das Cbeibe-Gläsli um.

Besagtes Glas wie's mängiscb geit
Jscb leider Gottes nüd verbeit.
D'ßelvetia wurde cbrüzwys taub:
Du wott'scb mi goppel fuggse, glaub'!"

Sie trng sab Gläsli zum e tTla:
Cue mir dä tlütnutz zämescbla!"
Dä haut's uf ein Streich zume Cätscb,
La vaudoise macht derzue en Lätscb.

Dank heygisch!" s»it d'ßelvetia,
Dass Du dä Fluecb hesch dänne ta!
Denn wer Absinth wie Wasser suuft,
Verdient bym id nüd, dass er scbnuuft!" ee

vie KaUaàe vom unzerbrechlichen Msintkglas.
Cine ?eit- unä eiägenössiscke Ketrscktung.

Las Süsse, «eiss jeàâes iiinä,
Lockt fliegen sn, äock beim Absintk
Lebn sogsr Menscken sut àen Leim,
Litt ssufenä, sis «àr's üonigseim.

)?Is slle Nsrrenksuser voll,
vie Kunäesmutter sprscti voll kroll:
?et2t isck's mer migottstüri 2'äumm !"
llnä sckmiss Äss Lkeibe-Llssli um.

Lessgtes LIss «le's mângisck geit
Isck leiäer Lottes nüä verkett.
v'^elvetis «uräe ckrü2«vs tsud:
vu «ott'sck mi goppel ttiggse, glsud'!"

Sie trng ssd Llssli ?um e Ms:
Tue mir äs Nütnut? 2âmesckls!"
vs ksut's ut ein Streick 2ume kâtsck,
Ls vsuäoise msckt äersue en Lätsck.

vsnli kevgisck!" s»it ä'kelvetis,
vass vu äs fflueck kesck äänne ts!
Venn «er Msintk «ie Assser suutt,
Veräient bvm Ciä nüä, ässs er scknuutt!" ee


	Die Ballade vom unzerbrechlichen Absinthglas : eine zeit- und eidgenössische Betrachtung

